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Donnerstag den 18. Feb rua r 18^^

vermischte ^erlautbarungett.
Z. ,90. (,) ^ ^. ^ r . .687.

F e i l b i e t u n a s - E d i c t .
Von dem Aezirts-Gerichte der Herrschaft

Freudentbal wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen der Vormundschaft und nach.
sten Anverwandtfcbaft der Andreas Veltaverch'.
schen minderjährigen Kinder, in den Verkauf der
zur Andreas VellaverH'scden Vellaßmasse gehö'
rigen, zu BiNichgrah liegenden, der löblichen
Herrschaft Billichgray, 5ud Rectif. , Nr. »24.
dienstbaren Verlaßhofstatt sammt A n . und .̂ u«
gehör, um den Ausrufspleis pr. 400 st. M. M . ,
dann der sonstigen Verlaßfahrniffe gewiNiget,
und zur Vornadme dieser Feildietung die einzige
Taqsaßuna auf den 26. März iL3o, Früh um
9 Uhr in ^aco Billichgray, mit dem Anhange an<
beraumt worden, daß die feilgebotenen Gegen»
stände nur um oder über d<n Ausrufspreis ver»
äußert werden.

Dle Licitationsbedinanisfe können in dieser
Amtskanzley täglich einqefehen werden.

Bezirks » Gericht Freudenthal ack 3 i . De-
cember ,629.

Z. ,g i . (1) ^. Nr. »33.
O d i c t.

Vor dem Bezirks. Gerichte der Herrfchaft
Freudenthal haben alle Jene, welche auf den
Verlaß tec am 3 i . July 1829, in der S l . Peters-
Vorstadt, Nr. 14,, velftorrenen, zu Oberlaibach,
5uk haus. Nr. 25', bis Mao 1629, als Sattler.
Meisters-Witwe, wohnhaft gewesenen Maria
Adleitner, aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche zu malen vermeinen, am 6.
März i33a, Früh um 9 Uhr anzumelden und
recvtsgeltend darzuthun, als widriZens die Folgen
des tz. 6 , 4 , a. d. G. B . sich selbst zuzuschreiben
haben weroen.

Bezirko'Gericht Freudenthal am 27. Jän-
ner i33».

? ^ 7 ^ (2) N T̂Vögg.
F e l l b i e t u n g s - E d i c i .

Vom dem verelnten Bezirksgerichte M i -
chelssatten zu Kcamburg wlld hicttnt bekannt
gemacht: l3s sey über Ansuchen d ŝ Herrn
Marnn Kura l t , k. k. Lanhrcchts'^ecretars
zu Lalbach, und der Maria Kura l t / väterlich
Paul Kuralt'scbe Universalerben, als Ursula
Eckebatsch'schc Ecssionar?, wider den Jacob
Skofitz von Tabor bei Vlrkendork, sinncta
775 ft. c. 5. c. , in die executive Feilbietung
der demselben gehörigen, zu Taovr gelege-
nen, der He<zschaft Radmannsdorf, sul) Urb,
Nr . ^ ^ l dzenftoaren, auf den Beirag pr.

«n^ ) betheuerten ganzen Hübe sammt A n .
, «no ^uqehor «gewllllget, und deren Vornak-

me auf den 7. Jänner, 9. Februar, und ^
^larz i gZo , jedesmal Vormittags y Uhr lm
Orte der Realität mit dem Beisätze anbe-
raumt worden, daß, wenn besagte'Realität
weder be» der ersten noch bei der zweiten Feil-
bletungs-Tagsatzung um den Schätzunqs-
werth oder darüber an Mann gebracht wer,
din könnte, bei der dritten auch unter dem-
selben bintanaegeben werden würde.

Wozu die Kaussustigen und insbesondere
me Habularglaublger mit dem Be?fatze zu er<
scheinen emgeladen werden, daß dle dießfal-
ugen wltatlonsbedingmsse tägllch m hiesiger
Gerlchlskanjlep einZesehen werden können.

Vereintes Bezirks-Gericht Mlchelss'atten
zu Krainburg den 37. October 182a.

A n m e r k u n g . Bei der ersten noch' zweiten
Fellk.etunMaZsützung hat sich kem
Kaustusslger ßemelder.

s- 16g. (2) ^ — —
E d i c t .

Von dem BeziltS» Gerichte der Herrfchaft
Reifnih wiro dem Jacob Litar durch geaenwärti-
ges Edict bekannt gemacht: GK habe wider ibn
Andreas Ruh bei o,esem Gerichte e.n K a we«

^ / " kr. angebracht, u^d um
richterliche hülfe gebeten, worüber eine Taqfahuna
auf deu «4. Mao '65o^ Früh um ,o Uhr, an-
geordnet worden ist. Das Geeich; , welchem sein
üufenthaltvort unbekannt ,ft, h r auf feine Gefahr
und K sten oen Hrn. Mattdaus Fleifchmann, zu
seinem Eurator ausqcftellt, mit rrelchem die an»
gebrachte Recktsŝ cke nach der allgemeinen Gz.
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden wer

renter .eit , das f̂t bis ,4. M ^ , 8 3 " 7 l d !3
R N ^ l ^ m ^ ^ ^ ^ ' " ^ ' " re :e r " in "
auck ssck s^ss ? ^ " d zu geben, oder aber
l"n u^d c ' ^ ' ^ ^ ' " Saä'wUter zu bestel-
uverhaupt sich alZer Recktsmtttel ordnungsmäßig
zu bedien wissen möae, die ec zu feiner Ver«
U'" ^un^ förderlich finden dürfte, widriaens er
NW I^nli d,e aus seiner Saumseligkeit entstehen'
ten Holqen selbst deizuwcss'N haben witd.

Bez. Gecicht Reiinih ocn 26. Jänner »83«.

E d i c t .
Vcn dem Bzzicks Gerichte Seisenbera,. als

.̂bhandlungsmstanz / wiro hiemlt öffentlich ve-
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tonn» gemoibl: E« ft, ülel Ansuchen del letief«
f«nlen «Zlben, ,ur Gif»ischung der Schuldenlast
na« lem »m «5. November v, I . >u Seifenberg
^ n . M ^ ^ " ^ ' b ° "n° R°°Wälenbesi«°r,
ku " i e ^ 2 . ° N ^ ' 'le ^mdan°n5.a»sa°«ng

2, i'ko, (3) ' -

Vom Bezirksgerichte der t , n . .«^
schaft Lack wno dem Georg G r o c h a r ^ ! ^ " '
unbekannten Erben diemie k n ^ ^. ^ ^ "
habe wider ihn Anton '^unicher u n d ^ / > ^
lan m DoNenavaß, die Kla^e a.,f"?l ^ ^ ^ ^ '
Srloschenertlärung des auf 7er d ? ^ ^ " / . u n d
fchaft Lack, sub Staatsherr,
zu Dollenavaß, h,us. ^adl , « » . ! . > ' l'nsdaren,

" " b ba lle v 'Micht aus'den t. ?. ^ l a « " " « ^
n ^ " d fevn durften hat auf deren Gefahr und
Untosten den Herrn Franz Xav. Zurchaleg zu Lack,
A 'dlen(öurator ausgestellt, mit welchem diese
l̂echtösache ordnunasmähi« ausgeführt und ent.

Mleten werden wiro, dessen Georg Grochar und
! ^ < - „ n " l ! t bem Beisahe velständiget werden,
oderikre ^ k f ' " / ^ ' " / ^ gelbst erfcdelnen,
°2er ,hre Behelfe tcm aufgesteNten Curator an
Vanden zu geben, oder sich selbst einen andern
^ ! .» « . '^ ' . ^ ^ ! " . " " " diesem Gerichte nam-
haft zu machen, überhaupt al̂ e in diesem Gegen,
stände erfordelllchen Schritte einzuleiten wissen
m?aen, als ,m rritrigen FaNe sie sich die aus
blew 'Derwummß entspringenden nachtheiliaen
Folgen selbst zuzuschreiben hakn werden.

Staatsherrfchaft Lack den 26.

^ w i 7 d ^ ^ ^ 7 ^ ^ ^ ^Staatsherrschaft
deren unbekannten Erden 7 i e ^ 7 ^ ^ " ^ ""b
Es habe wider sie Anton
lan. die Klage auf Verjährt. ' " ^ ? A ? '
tlärung der auf

V„us. ^adl l ^ liegenden huh- > z ̂  Dollenavaß,
zu Gunftcn derselben aus den. ̂  ^ ^ ^ " Troier,
6. Jänner ,772 et imab A ^ " " h s b r i e f e , ^ " '
ten .0»o ft. .5 kr. bei dl^s. ^ " " " '7^7 b^ften«
Nnd um rlchtclliche ^„«l ^.erlchte angebracht.

Dieß Gericht 3 ^ ^veten.
Helena IeNenz,c.eb°?n-^ ^ ' Aufenthalt der

^ gedornen Krek, und deren Erben

unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den f. ?.
Ordlanden abwesend seyn dürften, hat auf deren
Gefahr und Unkosten den Herrn Franz Xav. Zur-
chaNeg zu Lack, zu ihrem Curator aufgestellt, mit
welchem diese Rechtssache ordnungsmäßig ausge-
führt und entschieden werden wird, dessen Helena
IeNenz, geborne Kret, und ihre Erben mit dem
Beisätze velsiändigkt werden, daß sie aNenfalls zu
reckler Zeit selbst erscheinen, oder ihre Behelfe dem
aufgestellten Curator an Handen zu geben, oder
sich selbst einen andern Curator zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
alle in diesem Gegenstände erfolderUchen Schritte
einzuleiten wissen mögen, als »m widrlgen Halle
sie sich die aus tiefer Velfäummß entspringenden
nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirksgericht Staatöherlschaft Lack am 2U.
Jänner ,63c».

Z . 164. (3) Nr. 59.
G d i c t.

Von dem Bezirks. Gerichte Reifnih wird hie«
mit allgemein kund gemacht: Es seo über Ansu«
chen des Anton Pelz vom Markte Rei fn ih, in
die executive Versteigerung des, dem Jacob Ka°
fiainoviy dem Alten eigenthümlichen, im Markte
Reifniy gelegenen Haufes sammt Garten und Zu«
gebor, wegen schuldigen 72 ft. 46 1̂ 2 kr. M . M .
c. 8. c., gewilliget, und zur Vornahme dersel«
ben drei Termine, nämlich: der erste auf den 27.
Februar, der zweite auf den 2g. März, und der
dritte auf den 28. April d. I . , jedesmal Vormit»
tags um in Uhr, im Markte Reifnitz mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn edenge-
nannte Realität bei der eisten oder zweiten Feil«
bietungstaqfahung um den Schähungswertb pr.
299 fi> 2o fr. M . M . oder darüber nicht an Mann
gebracht werden föntite, bei der dritten auch un»>
ter demselben hintanqeaeden werden würde.

Bezirksgericht Reifnih den i5 . Jänner iL3o.

Z. »79- U)

Nachricht f ü r M u s i k f r e u n d e .

Auf dem Platze, Nr. 9 , ,m zweiten Stocke,
lft neu zu haben:

V . Maschek,Mkffe, Nr. I.,fürdas
große Orchesier i 3 ' f i .

Diiselbe für vier S-.ngssimmen, zwei
Vwlmen und Orgel, nebst met),
rer'en Blas , Instrumenten (2a
I i 1 > i t , i i l n ) . . . . . . . 6 .,

Dieselbe für eme Singstimme und
Orgel 3 „

Opern-Auszüge mit Hmweglaffung derSing-
filmmen; als:

B a r b i e r v o n S e v i l l a ; E l i s a -
b e t h ; D i e we»ße F r a u ; Scklojsser
u n d M a u r e r ; D l e B e l a g e r u n g von
E o r i n t h ; Der Freischütz.
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Z. i8a.

K u n s t - , M u s i k - und l i terar ische
Anzeige

Be i Leopo ld P a t e r n o l l i , in L a i -
bach , am Platze N r . 3 , smo so eben
folgende N e u i g k e i t e n angelangt, uno

zu bemerkten billigen Preisen zu haben:
Lithographirte Abbildungen des Grafen D i e -

b i t s c h - S a d a l k a n s k y , kaiserl. russ»,
schem Feldmarschall, 3 Zo kr.

^ . >^ des Grafen P a s k e w i t s c h - E r i -
w a n s k y , kaiserl. russischem Feldmar-
schall / 2 3o kr.

K a l l i o r a m a , oder kleine Zimmerreise für
Kinder, mit vier Vorstellungen, welche
merkwürdige Ansichten durch Figuren be«
lebt, darstellen. Gray , bei K a i s e r ,
i 8 3 o , 2 st ,5 kr.

d » e r n ) 5 , X I V ^5005591565 l)rill2NtY8, ^0Ul
1e !'i2N<H-F'c>rl.6. O6livr6 17H. ^5 lcr.

Lachner, Favorit« Walzer nut Lrio für das
I'isna-^ortL, über dle beliebten Thema
der Oper: ^d«e weiße F r a u . " Wien
bei Penn au er, I 6 kr.

Ver1) ißu i6 r , ^rsnt.6 six nsin« Duo8, f>our
<iou^ l̂ lül.65. Ol). 72. 2. ?2rÜ6 1 ü.

Bod stein, Variationen für die Gmtarre,
0^). 9. Braunschweig, I o kr.

I a n s a , Sechs leichte Duetten für zwei V io-
l inen, 6al i . 5. Wlen 3o kr.

H ö f n e r , Grayer Redout-Deutsche für zwei
^ Violinen und Baß, Gray , Zo kr.

A u D r O b e n b e n a n n t e n sind noch viele
neue Musikalien für Gesang, ?mno-
I 'orle, Flöte, Ezakan, Guttarre, V lo lm
und Orchester angelangt; so wie auch
Skala und Musikschule.

Es ist noch immev daselbst i n be-
d e u t e n d e m V o r r a t h tag l i ch d u r c h A n -
l a n g u n g der e rsche inenden N e u i g -

k e i l e n v e r m e h r t , zu h a b e n :

Kupferstiche, schwarze und gemalte; l i -
thographirte Blat ter ; Atlasse der neuen und
alten W e l t ; Post. und Landkarten, auch auf
Lemwand überspannte; SltuaNonsplane; Ab-
bildungen der Festtage J e s u und M a r i e ,
so wie der meisten N a m e n s p a t r o n e n der
H e i l i g e n , schön gestochen mit Lebensbeschrei-
bungen; schwarze und colorirte Ansichten und
Landschaften; auch Blumen, Köpfe und Fi»
guren zum Nachzeichnen und zum planmaßi«

gen Unterricht im Zeichnen und Coloriren;
die neuesten Schlachten, colorirt; schwarze
und gemalte Karr ikatur-Bi lder; Tupf- und
Stickmuster; viele llthographirte Portrats';
Stammbuchblatter und eingebundene Stamm-
bucher; Kalender pro 18 )0 ; Kranze und
Br»efe in 4. und 8. mit niedlichen colorirten
UNd schwarzen Vignetten, passend zu Ge«
b u r t s « und N am e ns tage n ; emeSamm,
lung D a m e n b r u s t b i l d e r , colorirt 2 1 fi.
12 kr., schwarz 5 48 kr. das B la t t ; schwarze
und colorirte Bilderbögen für Kinder; Visit«
karten und Billets zu allen Preisen m Aus«
wähl ; ABE-Bücher und Kinderschriften mit
Kupfern; Gebelbücher in den vorzüglich ge»
bildeten Sprachen, fem und ordinär einge-
bunden, mit und ohne Kupfern; Vorschrift-
bücher und einzelne Vorschriften von 2 kr.
bis zu 40 kr. daS Blatt in Auswahl ; lltho«
graphirte Wasch b ü c h e r , I m p f u n g s -
Z e u g n i s s e , F r a c h t b r i e f e und Wech-
s e l ; p a t e n t - S p i e l k a r t e n , a ls : Ta ,
roque, Whist und P,quet; Darms und ge<
spunnene S a i t e n ; Pasta zum Abziehen der
Narbiermeffer, das Stück 2 g kr.; Glanzwlch,
se ln Zelteln 2 2 kr.; gute chemische Zünoma«
sckmen und Hölzer; erprobte unauslöschbare
Waschmerkdjnte m 3tu»s, a l ss ; C h l o r -
Z ü n d b l a t t e r zum P a r f u m i r e n der
W ä s c h e , und Z i m m e r r a u c h ; wohlrie-
chende Setfenpuloer in Flaschen, Schachteln
und Briefen; auch parfunnrte Seifen und
Wasser, alS: Köl lner, Wiener, Grätz rund
Kaiser, zu den schon bekannten billigen Prei-
sen; Zeichen» und S c h r e i b - R e q u i -
s i t e n , als: gebundene Gchreibthcken, Mu«
sifpapier, Hupfpapier, Strohpapier, Real-
und Velinzelchenpapier, beschnittenes Br°>fi
papter , auch Mit Goldschnitt in 4. und 8 . ,
T o f f s l l s c h e berühmte ^chreibdlnte in ver-
siegelten Flaschen, als: s c h w a r z , r o t h ,
g e l b , b l a u und g r ü n . , Sandrack in Fla-
schen, Federkiele, Raabenfeder, beschnittene
Federn »n Schachteln für Damen, rothe und
schwarze Bleistifte, Siegellack, Oblaten,
Mundleim, kummi e!25ücuui) Kreide, W i ,
scher, Farben, Tusche, Pinselst'ele, ^>aar-
und Flschplnsel, Elfenbeinplattcn, Reißzlrkel,
Reißfeder, :c.

B e s t e l l u n g e n a u f M u s t k a l i e n ,
K a r t e n , K u p f e r s t i c h e , Z e i c h n u n g e n ,
V i s i t k a r t e n , 2c. werden wie bisher mit
der an den Tag gelegten Pünktlichkeit und
Bill igkeit, von dem ergebensten Ankündiger
P a t e r n o l l i , besorgt.


